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VÖCKLABRUCK. Vor vielen Jah-
ren hatte die Vöcklabruckerin 
Ilse Kalleitner eine Idee, die das 
Leben vieler Kinder auf den 
Philippinen verändern soll-
te. Heuer feiert das Guardian 
Hand Projekt sein zehnjähri-
ges Jubiläum, die eigene Schule 
besteht seit drei Jahren. Sie ist 
mehr als ein Klassenzimmer. 
„Unsere Schule ist für diese 
Kinder ein sicherer Hafen. Hier 
können sie einfach Kind sein, 
lernen und hoffen,“ erklärt Kal-
leitner. 

Glauben an bessere Zukunft
Sie arbeitet täglich eng mit 
dem Team vor Ort zusammen. 
Jeden Monat erhalten bis zu 
800 der bedürftigsten Kinder 
in Manila und den umliegen-
den Slums Zugang zu regel-
mäßiger Unterstützung und 
medizinischer Versorgung. In 
der Guardian-Schule lernen 
die Kinder nicht nur Schreiben 

und Rechnen, sondern auch, 
an eine bessere Zukunft zu 
glauben. 70 Ehrenamtliche ma-
chen das alles möglich.
Ein Schulbus erlaubt es mehr 
Kindern, das Bildungsangebot 
wahrzunehmen, ein Tageszen-
trum unterstützt die Familien, 
durch eine eigene Wasserbe-

füllungsanlage können die 
Betriebskosten der Schule ge-
deckt werden. Doch es ist mehr 
notwendig: Geplant sind der 
Bau eines weiteren Stockwerks, 
eine Solaranlage, ein Icecube-
Shop und eine kleine Bäckerei, 
um noch nachhaltiger zu hel-

fen. „Unser Ziel ist es, diesen 
Kindern weiterhin Stabilität 
und Chancen zu bieten. Doch 
dafür brauchen wir Ihre Hilfe,“ 
so die Vereinsobfrau, die um 
Spenden bittet. „Jede Unter-
stützung schenkt Hoffnung 
und hilft uns, noch mehr Kin-
der zu erreichen.“

Ilse Kalleitner hilft Kindern in 
Manila. Foto: Guardian Hand Project

„Guardian Hand“ will wachsen
Ilse Kalleitner engagiert sich seit zehn Jahren auf den Philippinen

guardianhandproject.com

„Unsere Schule ist für diese 
Kinder ein sicherer Hafen. Hier 
können sie einfach Kind sein, 
lernen und hoffen.“

Ilse KalleItner

LENZING. Eine Bombendro-
hung hielt Dienstag vergan-
gener Woche die Einsatzkräf-
te auf Trab. Die Lenzing AG 
erhielt am Nachmittag eine 
Bombendrohung per E-Mail. 
„Sie war in ukrainischer Spra-
che geschrieben und ging mut-
maßlich an mehrere Firmen 
und Einrichtungen, darunter 
auch die Lenzing AG“, erklärt 
Konzernsprecher Dominic Köf-
ner. Polizei und Bezirkshaupt-
mannschaft wurden infor-
miert, ein Bombensuchtrupp 
mit Spürhunden durchsuchte 
das Werksgelände. Nach knapp 
fünf Stunden konnte die Poli-
zei Entwarnung geben.

Spürhunde durchsuchten das 
Werksgelände. Foto: Steiner-Watzinger

Bombendrohung
in der Lenzing AG


